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Der Erste Bürgermeister eröffnet am 06.05.2026 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses Türkheim die konstituierende Sitzung des Marktgemeinderates. 
Er begrüßt die erschienenen Damen und Herren des Marktgemeinderates, hier vor 
allem die neuen Gemeinderatsmitglieder, die Verwaltung, Frau […] von der 

Mindelheimer Zeitung sowie die Zuhörer insbesondere die ausgeschiedenen 
Marktgemeinderatsmitglieder.  
Er stellt die ordnungsgemäße Ladung fest; Einwendungen gegen die 
Tagesordnung werden nicht erhoben. 

 
 

    Vereidigung der neu gewählten Mitglieder des Marktgemeinderates 
 

Der Erste Bürgermeister erläutert, dass gemäß Art 31 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung (GO) alle neu gewählten Gemeinderatsmitglieder in der ersten 
nach ihrer Berufung stattfindenden öffentlichen Sitzung in feierlicher Form zu 
vereidigen sind. Den Eid nimmt der Erste Bürgermeister ab. 
 
Der Erste Bürgermeister bittet die neugewählten Marktgemeinderatsmitglieder  
 
Jakwerth Silke, Brem Christian, Volger Carina, Müller Herbert, Schießl 
Alexander, Maurer Karl, Lucka Tina  
 
sich zu erheben und die Eidesformel zu sprechen. Er weißt daraufhin, wer aus 
Gewissensgründen keinen Eid leisten kann, soll die Worte „ich schwöre“ durch „ich 
gelobe“ ersetzen und der Zusatz „so wahr mir Gott helfe“ darf weggelassen 
werden. Anschließend sprechen die neu gewählten Marktgemeinderatsmitglieder 
gemeinsam folgenden Eid: 
 
Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der 
Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein 
und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die Rechte der 
Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott 
helfe. 
 
Der Erste Bürgermeister bedankt sich bei den neu gewählten 
Marktgemeinderatsmitgliedern und wünscht eine gute Zusammenarbeit. 
 

 
   Festlegung der Zahl der weiteren Bürgermeister 

 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass die Wahl eines zweiten Bürgermeisters 
verpflichtend ist. Die Wahl eines dritten Bürgermeisters ist nicht zwingend 
erforderlich. Laut Art. 35 GO wählt der Gemeinderat aus seiner Mitte für die Dauer 
seiner Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister. Er weist daraufhin, dass 
in der letzten Legislaturperiode zwei weitere Bürgermeister bestellt wurden. 
 
GR […]  ist der Ansicht, dass auch in dieser Legislaturperiode ein zweiter sowie 
auch dritter Bürgermeister gewählt werden soll. 
 

          21   0  Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt für die Dauer der Wahlzeit zwei weitere 
Bürgermeister zu bestellen. 
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         Wahl des zweiten und dritten Bürgermeisters 
 
Der Erste Bürgermeister übergibt das Wort an Geschäftsstellenleiter Herrn […] .  

 
VR […]  erläutert das Vorgehen und die Voraussetzung für die Wählbarkeit. Er 
stellt fest, dass für die Wahl des zweiten und dritten Bürgermeisters ein 
Wahlausschuss gebildet werden sollte. Die Wahl muss geheim erfolgen. Es sollte 
mindestens eine Wahlkabine aufgestellt werden und eine Urne verwendet werden. 
Die Wahl des zweiten und dritten Bürgermeisters wird jeweils extra erfolgen. Es ist 
nicht zulässig in einem Wahlgang die Reihenfolge der beiden weiteren 
Bürgermeister festzulegen. Gewählt ist, wer nach Art. 51 Abs. 3 GO mehr als die 
Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält (Absolute Mehrheit).  
Gegebenenfalls tritt eine Stichwahl unter den beiden Bewerbern mit den höchsten 
Stimmzahlen ein. Leere Stimmzettel gelten als ungültig. Bei Stimmengleichheit in 
der Stichwahl entscheidet das Los. 
 

  VR […]  stellt die Wählbarkeitsvoraussetzung vor:  
• aus der Mitte der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder  

• muss Deutscher i.S. Art. 116 GG sein  

• darf kein hauptamtlicher Richter sein  

• darf keine MdL oder MdB sein  
 

 

   Wahl des zweiten Bürgermeisters 
 

Der Erste Bürgermeister fragt die Marktgemeinderatsmitglieder wer sich zur Wahl 
stellt.  
 
GR […] schlägt GR Schöffel vor. GR Schöffel ist in Türkheim eng vernetzt, vor 
allem durch seine Arbeit in verschiedenen Vereinen. Insbesondere in der 
Feuerwehr. Außerdem war er beim Herzogfest 2025 für die Organisation des 
Handwerkerhofes zuständig. 
 
GR […]  schlägt GR Haugg vor. GR Haugg hat prozentual die meisten Stimmen, 
der Wählerwille sollte berücksichtigt werden. Außerdem hatte er in der 
vorangegangenen Legislaturperiode sechs Jahre das Amt des zweiten 
Bürgermeisters. In dieser Zeit hatte er seine Arbeit gewissenhaft und engagiert 
ausgeführt. 
 
GR […] schlägt GR Schreiber vor. GR Schreiber ist seit sechs Jahren 
Gemeinderat. Er ist aktiv am Ortsgeschehen beteiligt. Auch bekleidete er das Amt 
des Herzogs beim Herzogfest 2025. Außerdem kann er sich als selbstständiger 
Unternehmer die Zeit einteilen und somit die Vertretung jederzeit ausführen. 
 
GRin […] schlägt GR Gaschler vor. GR Gaschler ist in vielen Vereinen tätig, 
insbesondere im Fischereiverein. Als Gemeinderatsmitglied ist er bereits seit 
sechs Jahren tätig und hat immer ein offenes Ohr für die Bürger, Jugend und 
Vereine.  
Folgende Personen stehen zur Wahl des zweiten Bürgermeisters: 

- GR Schöffel Markus 
- GR Haugg Franz 
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- GR Schreiber Christian 
- GR Gaschler Stefan 

Der Wahlausschuss besteht durch VR […]  und Kämmerer […] . 
 
1. Wahldurchgang  
Abgegebene Stimmen :  21 Stimmen 
 
GR Schöffel Markus 4 Stimmen 
GR Haugg Franz  5 Stimmen 
GR Schreiber Christian 7 Stimmen 
GR Gaschler Stefan 5 Stimmen  
 
VR […]  teilt die vergebenen Stimmen mit und stellt fest, dass nun zwei Personen 
die gleiche Stimmenanzahl haben. Das weitere Vorgehen, muss zunächst 
überprüft werden. 
 
GRin […]  schlägt vor, mit allen 3 Personen in die Stichwahl zu gehen. 
 
GR […]  meint, zwischen den beiden zweit Platzierten eine Stichwahl 
durchzuführen. Die Person mit den meisten Stimmen kommt dann in den zweiten 
Wahldurchgang. Sozusagen eine Stichwahl, wer in die Stichwahl kommt. 
 
GR […]  geht auf die Geschäftsordnung ein und stellt fest, dass in § 28 Abs. 3 Satz 
5 geregelt ist, wie in diesem Falle vorzugehen ist. Haben mehrere Personen die 
gleiche zweithöchste Stimmenzahl, entscheidet das Los, wer in die Stichwahl 
kommt. 
 
VR […]  erklärt, dass die Geschäftsordnung gilt und nach diesen Vorgaben 
verfahren werden muss. Somit findet zwischen GR Haugg und GR Gaschler ein 
Losentscheid statt.  
 
GRin […]  schlägt vor, für das Losentscheid die ehemalige Markgemeinderätin 
[…] auszuwählen. 
 
Der Erste Bürgermeister bittet Frau Huber ein Los aus der Wahlurne zu nehmen.  
 
VR Barth stellt fest, dass Frau […] GR Haugg gezogen hat. Somit findet die 
Stichwahl zwischen GR Schreiber und GR Haugg statt. 
 
2. Wahldurchgang 
Abgegebene Stimmen:  21 Stimmen  
 
GR Haugg Franz  11 Stimmen 
GR Schreiber Christian 10 Stimmen 
 
VR Barth teilt die vergebenen Stimmen mit und stellt fest, dass GR Haugg die Wahl 
zum zweiten Bürgermeister gewonnen hat.  
GR Haugg nimmt die Wahl zum zweiten Bürgermeister an. 
 
 

   Wahl zum dritten Bürgermeister 
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Der Erste Bürgermeister fragt nach, welche Kandidaten zur Wahl stehen. 
 
GR […]  schlägt GR Schreiber vor. 
 
GRin […] rdt schlägt GR Gaschler vor 
 
GR […]  schlägt GR Schöffel vor.  
 
GRin […]  schlägt GRin Kissinger-Schneider vor. GRin […]  erwähnt, dass GRin 
Kissinger-Schneider bereits in der vorangegangenen Legislaturperiode das Amt 
der dritten Bürgermeisterin innehatte und sie ihre Tätigkeit verantwortungsbewusst 
ausgeübt hat. 
 
GRin […] bittet um Aufmerksamkeit und gibt einen Einblick in ihre Amtszeit als 
dritte Bürgermeisterin und bittet, dass ihr das Vertrauen auch in dieser 
Legislaturperiode geschenkt wird. Sie erwähnt, dass sie bereits 12 Jahre im 
Gemeinderat tätig ist. Insbesondere in ihrer Tätigkeit als Referentin für Friedhof 
und Ehrenmale oder auch im Natur- und Umweltschutz hat sie sich eingesetzt und 
Projekte umgesetzt. In den letzten Jahren war sie immer bereit, das Amt mit 
bestem Wissen und Gewissen auszufüllen. GRin […] erwähnt, dass es ihr ein 
großes Anliegen, für alle da zu sein und allen gerecht zu werden. Außerdem ist es 
ihr wichtig, dass sich mehr Frauen in der Kommunalpolitik engagieren. 
 

VR […]  stellt fest, dass GR Schreiber, GR Gaschler, GR Schöffel und GRin 
Kissinger-Schneider zur Wahl stehen.  
 
1. Wahldurchgang 
Abgegebene Stimmen:   21 Stimmen 
 

- GR Schreiber Christian 5 Stimmen 
- GR Gaschler Stefan  7 Stimmen 
- GR Schöffel Markus  5 Stimmen 
- GRin Kissinger-Schneider  4 Stimmen 
 

VR […]  gibt die Ergebnisse bekannt und stellt fest, dass nun das gleiche Problem 
wie bereits bei der Wahl des zweiten Bürgermeisters vorliegt. Somit entscheidet 
zwischen GR Schreiber und GR Schöffel das Los. 
 
VR […]  bittet Frau […]  ein Los aus der Wahlurne zu ziehen.  
 
VR […]  verkündet, dass zwischen GR Schreiber und GR Gaschler die Stichwahl 
durchgeführt wird.  
 
2. Wahldurchgang 
Abgegebene Stimmen:  21 Stimmen 
 
GR Schreiber Christian  11 Stimmen 
GR Gaschler Stefan  10 Stimmen 
 
VR […]  gibt bekannt, dass GR Schreiber die Wahl zum dritten Bürgermeister 
gewonnen hat. 
 
GR Schreiber bedankt sich und nimmt die Wahl zum dritten Bürgermeister an. 
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   Vereidigung des zweiten und dritten Bürgermeisters 
 
Der Erste Bügermeister erklärt, dass die weiteren Bürgermeister im Anschluss an 
ihre Wahl nach den Bestimmungen des KWBG (Art. 27) nochmals zu vereidigen 
sind. Die Vereidigung als GR-Mitglied reicht dafür nicht aus. Den Eid nimmt der 
Erste Bürgermeister ab. Die Eidesleistung entfällt, wenn der Gewählte im 
Anschluss an seine Amtszeit wieder in das Amt als weiterer Bürgermeister gewählt 
wird. 
 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass die Eidesleistung bei GR Franz Haugg 
entfällt, da er das Amt des zweiten Bürgermeisters weiterführt. 
 
Der Erste Bürgermeister bittet GR Schreiber aufzustehen und folgende 
Eidesformel zu sprechen: 
 
Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der 
Verfassung des Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte 
Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe. 

 
Der Zusatz „so wahr mir Gott helfe“ darf weggelassen werden. Wenn jemand aus 
Gewissensgründen keinen Eid leisten will, können die Worte „ich schwöre“ durch 
„ich gelobe“ ersetzt werden. 

 
 

   Vorberatung der Geschäftsordnung 
 
Der Erste Bürgermeister erklärt, dass die Gemeinde sich eine Geschäftsordnung 
geben muss oder die Weitergeltung der bisherigen Geschäftsordnung beschließen 
muss. Diese ist neben der Gemeindeordnung die wichtigste 
Entscheidungsgrundlage für das Miteinander der gemeindlichen Organe.  
 
VR […]  stellt fest, dass die Gemeindeordnung eine wichtige Grundlage für das 
Gremium ist. Sie strukturiert die Zusammenarbeit der gemeindlichen Organe. Die 
vorliegende Geschäftsordnung, welche den Marktgemeinderatsmitgliedern per 
Post zugegangen ist, bezieht sich auf ein Muster vom Bayerischen Gemeindetag. 
VR […]  geht auf einige Punkte der Geschäftsordnung ein: 
 
§ 2 Aufgabenbereich des Marktgemeinderats 
 
VR […]  erklärt hierzu, dass in diesem Absatz der Zuständigkeitsbereich des 
Marktgemeinderates festgelegt ist. VR Barth geht auf die Punkte: 
Nr. 10. Die Beschlussfassung des Haushaltsplanes sowie 
Nr. 19 Die Entscheidung für Einstellung, Höhergruppierung von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ab Entgeltgruppe 9 a ein. 
 
§ 3 Rechtsstellung der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder, Befugnisse 
 
VR […]  geht auf den Abs. 2 ein und hebt insbesondere die Teilnahmepflicht hervor 
sowie die Sorgfalts- und Verschwiegenheitspflicht. VR […]  weist ausdrücklich 
daraufhin, dass keine vertraulichen Informationen (v. a. aus der nichtöffentlichen 
Sitzung) an Dritte weitergegeben werden darf.  
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VR […]  stellt weiter fest, dass im Abs. 3 geregelt ist, dass der Marktgemeinderat 
seinen Mitgliedern einzelne Referate zuweisen kann. 
 
VR […]  erklärt zu Abs. 4, dass Marktgemeinderatsmitglieder zur Ausübung von 
Verwaltungstätigkeiten nur befugt sind, wenn der Bürgermeister dies beauftragt. 
 
§ 4 Umgang mit Dokumenten und elektronischen Medien 
 
VR […]  stellt fest, dass Abs. 1 regelt, dass schriftliche und elektronische 
Dokumente nicht an andere Personen weitergeben werden dürfen. Die 
Marktgemeinderatsmitglieder sind dazu verpflichtet sicherzustellen, dass unter 
anderem das E-Mailpostfach nicht vom Ehepartner oder Kindern eingesehen 
werden kann. 
 
§ 5 Fraktionen, Entsendegemeinschaften 
 
VR […]  erklärt, dass die Mustergeschäftsordnung des Bayerischen Gemeindetag 
eine Fraktionsmitgliederzahl von drei Personen vorschlägt. Hier besteht jedoch ein 
Problem mit der Fraktion Bündnis90/Die Grünen die nur zwei Mitglieder haben. 
Deshalb wurde in der vorliegenden Geschäftsordnung die Mitgliederzahl für 
Fraktionen auf zwei Mitglieder reduziert. 
 
§ 6 Bildung, Vorsitz, Auflösung 
 
VR […]  stellt fest, dass dieser Paragraf die Bildung des Bauausschusses und 
Rechnungsprüfungsausschusses regelt. 
 
VR […] schlägt vor, bei den Sitzzuteilungen das Hare-Niemeyer-Verfahren zu 
wählen.  
 
§ 7 Beschließende Ausschüsse 
 
VR […]  stellt fest, dass für den Bau- und Umweltausschuss 7 Mitglieder plus 
Erster Bürgermeister bestellt werden. 
 
Weiter geht […] auf die Befugnisse ein. Der Ausschuss darf Aufträge für 
Bauvorhaben der Gemeinde bis zu einer Wertgrenze von 80.000 € vergeben. 
 
§ 8 Rechnungsprüfungsausschuss 
 
VR […]  teilt mit, dass die Mitgliederzahl beim Rechnungsprüfungsausschuss nicht 
geändert werden kann und dieser aus 7 Mitgliedern besteht. 
 
§ 11 Einzelne Aufgaben 
 
VR […]  erklärt, dass hier die in eigenen Zuständigkeiten die Aufgaben des Ersten 
Bürgermeisters geregelt sind.  
 
VR […]  erläutert, dass der Bayerische Gemeindetag die Empfehlung gibt, den 
Verfügungsrahmen für Auftragsvergaben zwischen 6 € und 8 € pro Einwohner 
anzusetzen. Hier liegt somit eine Spanne von 45.000 € bis 60.000 €. VR […]  stellt 
fest, dass in der Geschäftsordnung ein Betrag von 50.000 € festgelegt ist. 
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Weiter geht VR […]  auf § 11 Nr. 4 ein. Die Regelung wurde in Abstimmung mit 
dem Bauamt entwickelt. 

 
Außerdem merkt VR […] an, dass die Regelung für Hybride Sitzung nicht in die 
Geschäftsordnung mitaufgenommen wurde. Dies würde den Marktgemeinderäten 
ermöglichen, nicht anwesend sein zu müssen und an der Sitzung online 
teilzunehmen. VR […]  stellt fest, dass dies jedoch technische Einrichtung benötigt. 
Somit wurde diese Regelung herausgelassen. Sollte das Gremium diesen Punkt 
in der Geschäftsordnung aufnehmen wollen, dann muss eine 2/3 Mehrheit dafür 
sein. Die Entscheidung kann aber während der Legislaturperiode geändert 
werden. 
 
§ 22 Form und Frist für die Einladung 
 
VR […]  erklärt, dass in Abs. 1 geregelt ist, die Marktgemeinderatsmitglieder 
schriftlich zur Sitzung einzuladen und in Abs. 2 die Ladungsfrist 5 Tage beträgt. 
 
VR […]  geht auf das Ratsinformationssystem ein. Das Ratsinformationssystem ist 
ein Informations- und Dokumentenmanagementsystem, welches u. a. die 
Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte, Anlagen, Niederschriften zu 
den Sitzungen in einem geschützten System zur Verfügung stellen und die 
Marktgemeinderatsmitglieder Zugriff haben. 
 
VR […]  ergänzt hierzu, sollte der Gemeinderat sich für dieses System 
entscheiden, muss die Geschäftsordnung in einzelnen Teilen geändert werden. 
Dies steht aber derzeit noch nicht zur Debatte, da das RiS 
(Ratsinformationssystem) noch nicht verwendet wird. 
 
§ 23 Anträge 
 
VR […]  stellt fest, dass in Abs. 1 geregelt ist, dass Anträge, die in einer Sitzung 
behandelt werden sollen, auch per E-Mail übermittelt werden können. Dabei ist zu 
beachten, dass die Anträge rechtzeitig eingehen. 
 
§ 34 Art der Bekanntmachung 
 
VR […]  informiert, in § 34 wurde keine Veränderungen vorgenommen. Die 
Veröffentlichung von Satzungen und Verordnungen soll weiterhin durch 
Niederlegung und Bekanntmachung an den Gemeindetafeln erfolgen. 
 
§ 35 Änderung der Geschäftsordnung 
 
VR […]  erklärt, das im § 35 geregelt ist, dass die Geschäftsordnung jederzeit 
geändert werden kann. 
 
 
Abschließend geht […] auf den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ein, 
die Geschäftsordnung in nachfolgenden Punkten zu ändern. Der Antrag wird dem 
Protokoll beigefügt (Anlage 1). 
 
GRin […]  stellt den Antrag ihrer Fraktion vor. In § 2 (Aufgabenbereich des 
Marktgemeinderates) sollte in Punkt 15 die Ergänzung aufgenommen werden: „… 
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Benennung und Abberufung des oder der behördlichen Datenschutzbeauftragten, 
in einer der ersten Sitzungen…“ 
 
VR […]  informiert, dass der Markt Türkheim einen externen 
Datenschutzbeauftragen hat. Dies ist die Firma KMSCON GmbH aus Kempten. 
 
GRin […] stellt fest, dass ihr dies nicht bekannt war. 
 
GRin […] geht auf den nächsten Punkt des Antrages ein. Bei § 7 (Beschließende 
Ausschüsse) soll ergänzt werden: „…der Bauausschuss tagt an den für jedes Jahr 
von der Bauverwaltung fest vorgegebenen Terminen.“  
 
GRin […] ist der Meinung, dass durch die jährliche Festlegung der Sitzungstermine 
für die Ausschussmitglieder sowie auch für die Bauträger und Bauherren die 
Planbarkeit verbessert wird. GRin […] stellt fest, dass dies auch mit der 
Bauverwaltung ([…] ) abgestimmt wurde. 
 
VR […]  befürwortet den Antrag. Jedoch gibt er zu bedenken, dass der erste 
Bürgermeister den Vorsitz des Bauausschusses hat und somit die Termine 
bestimmt.  
 
Der Erste Bürgermeister kann dem Antrag folgen. Grundsätzlich war der Gedanke, 
bei den Bauausschussterminen flexibel zu sein und je nach eingegangen 
Bauanträgen eine Sitzung abzuhalten oder nicht. Somit kann es vorkommen, dass 
ein festgelegter Termin abgesagt werden muss. 
 
GR […]  ist dafür, die Bauausschusstermine jährlich festzulegen. Er meint aber 
auch, dass die Möglichkeit bestehen soll, einen festgelegten Termin absagen zu 
können. 
 
Der Erste Bürgermeister befürchtet, dass die Bauherren dann alle kurz vor dem 
Sitzungstag die Anträge einreichen, um noch in der Sitzung behandelt zu werden.  
 
Der Erste Bürgermeister könnte sich vorstellen, dass die Termine des 
Bauausschusses auf der Homepage veröffentlicht werden. 
 
GRin […]  stellt fest, dass es sicherlich vorkommt, dass Bauanträge erst kurz vor 
der Sitzung eingehen und somit dann auch den Bauausschussmitgliedern 
kurzfristig zugeleitet werden können. Deshalb sollten Termin festgelegt werden, 
bis wann die Anträge bei der Verwaltung eingehen müssen. 
 
GR […]  ist gegen die Aufnahme des Passus. Seines Erachtens hat es jetzt die 
letzten 12 Jahre problemlos funktioniert. 
 

             14   7   Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt in der Geschäftsordnung unter § 7  
aufzunehmen, der Bauausschuss tagt an den für jedes Jahr vom Ersten 
Bürgermeister festgelegten Terminen.  
 
 
GR […] wundert sich, warum in der Geschäftsordnung teilweise von 
„Krankenhäusern“ gesprochen wird. Dies sollte doch bereits in der letzten 
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Geschäftsordnung des Gemeinderates rausgenommen werden. Sie bittet darum, 
dies zu löschen. 
 
 
GRin […] geht auf den nächsten Punkt des Antrages der Fraktion Die Grünen ein. 
Ihrer Meinung nach soll in § 8 (Rechnungsprüfungsausschuss) ergänzt werden: 
…“Rechnungsprüfungsausschuss führt mindestens dreimal pro Legislaturperiode 
die Rechnungsprüfung durch“. 
 
Kämmerer […]  stellt fest, dass der Rechnungsprüfungsausschuss keine 
Bringschuld der Kämmerei ist. Der Antrag ist nicht gesetzeskonform. 
 
GR […]  erklärt, dass die Zusammenkunft des Rechnungsprüfungsausschuss 
einmal im Jahr verpflichtend ist. Deshalb ist eine Ergänzung in der 
Geschäftsordnung nicht notwendig. In der letzten Legislaturperiode tagte der 
Ausschuss dreimal.  
 
VR […]  resümiert, dass der § 8 der Geschäftsordnung nicht geändert wird. 
 
 
GRin […]  möchte wissen, weshalb die Beschränkung der Sitzung bis 22.30 Uhr 
nicht mehr in der Geschäftsordnung steht. GRin […]  stellt hiermit den Antrag, das 
späteste Sitzungsende von 22.30 Uhr mit in die Geschäftsordnung aufzunehmen. 
 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass hierüber abgestimmt werden muss. 

 
                4    17 Beschluss: 

Der Marktgemeinderat beschließt die Aufnahme des Sitzungsende bis spätestens 
22.30 Uhr in der Geschäftsordnung. 
 
 
GRin […]  geht weiter auf den Antrag ihrer Fraktion ein. In § 22 (Form und Frist für 
die Einladung) soll ergänzt werden: „…Marktgemeinderatsmitglieder werden 
schriftlich und elektronisch unter Beifügung der Tagesordnung…“  
 
VR […]  informiert, sollte das Ratsinformationssystem (RiS) eingeführt werden, 
dann fällt die schriftliche Einladung weg und es wird über das RIS eingeladen. 
 
GR […]  bittet darum alles elektronisch zu verschicken. Hier sollte kein Rückschritt 
gemacht werden. Seiner Ansicht nach sollte auch die Sitzungsladung nicht mehr 
mit der Post verschickt werden.  
 
GR […]  möchte, dass erstmal weiterhin die Sitzungsladung mit der Post verschickt 
wird und die Anlagen wie gehabt dann per E-Mail an die Marktgemeinderäte 
zugeleitet werden. Sollte dann in Zukunft das Ratsinformationssystem eingeführt 
werden, dann ändert sich die Vorgehensweise ohnehin.  
 
GRin […] gibt zu bedenken, dass Sitzungsladung mit Anlagen unzugänglich für 
Dritte verschickt werden muss. Dies muss vom Empfänger sowie auch vom 
Absender gewährleistet werden.  
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Der Erste Bürgermeister geht davon aus, dass nur die Betroffenen Zugang zum E-
Mailpostfach haben.  
 
Der Erste Bürgermeister teilt mit, dass er die Einladung weiterhin schriftlich mit der 
Post verschickt und zusätzlich die Sitzungseinladung mit Anlagen per E-Mail 
versendet. Sollte ein Marktgemeinderatsmitglied die Anlagen per Post zugestellt 
bekommen wollen, dann bittet er darum, dies mitzuteilen. 
 
Weiter stellt der Erste Bürgermeister fest, dass er die Sitzungseinladung über das 
FTAPI Programm verschicken kann. Dies ist eine sichere Lösung zur Versendung 
von E-Mails. Die E-Mail wird in einer Cloud hinterlegt und die Unterlagen können 
dann vom Empfänger heruntergeladen werden. 
 
VR […]  ist der Ansicht, die E-Mail an die Marktgemeinderatsmitglieder auf dem 
verschlüsselten Weg über FTAPI zu versenden.  
 
VR […]  erklärt, dass die Entscheidung dem Gemeinderat obliegt, dass die 
Sitzungseinladung mit Tagesordnung und Anlagen ausschließlich per E-Mail 
versendet wird.  
 
VR […]  stellt fest, dass der Punkt schriftlich oder elektronisch in der 
Geschäftsordnung mitaufgenommen wird. Die Anlagen werden per E-Mail wie 
gehabt weiterhin verschickt.  
 
Der Erste Bürgermeister erklärt, hierüber nicht abzustimmen. 
 
 
Weiter geht GRin […]  auf den § 23 (Anträge) ein. Hier soll die Ergänzung 
„…Anträge, die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich und 
elektronisch zu stellen“. Weiter soll ergänzt werden …die Verwaltung leitet 
eingegangene Anträge unverzüglich an den ersten Bürgermeister sowie an die 
Vorsitzenden der Im Marktgemeinderat vertretenen Fraktionen weiter.  
 
 
Der ErsteBürgermeister sichert zu, die Anträge gerne an die Fraktionsvorsitzenden 
rauszuschicken. Er stellt fest, dass dies nicht in der Geschäftsordnung 
mitaufgenommen wird. 
 
 
GRin […] geht auf den weiteren Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen ein, 
eine Bürgerfragezeit vor Eintritt in die Tagesordnung abzuhalten. Dies soll mit in 
der Geschäftsordnung aufgenommen werden. Die Bürgerfragezeit soll 
Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit geben, vor Sitzungsbeginn Fragen zu 
gemeindlichen Angelegenheiten zu stellen, bestenfalls können diese Fragen 
gleich vor Ort beantwortet werden. GRin Kissinger-Schneider sieht die 
Bürgerfragezeit als Zeichen für Bürgernähe und Bürgertransparenz. Der Antrag ist 
unter Anlage 2 dem Protokoll beigefügt. 
 
GR […] ist der Meinung, dass die Türen beim ersten Bürgermeister Kähler immer 
offenstehen und die Bürger jederzeit den Kontakt zum Bürgermeister suchen 
können. Er sieht darin keinen Vorteil und geht davon aus, dass dadurch 
Diskussionsrunden aufkommen. 
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Der Zweite Bürgermeister steht dem Antrag positiv gegenüber. Jedoch sollte das 
nicht in der Geschäftsordnung mitaufgenommen werden. Seines Erachtens kann 
eine Bürgerfragezeit bis Weihnachten ausprobiert werden. 
 
Der Dritte Bürgermeister spricht sich dafür aus, die Bürgerfragezeit bis 
Weihnachten abzuhalten. Seiner Meinung nach sollte lediglich der Bürgermeister 
auf die Fragen der Bürger antworten und es sollten keine Diskussionen entstehen. 
 
GRin […] spricht sich dafür aus, die Bürgerfragezeit als Versuchsmodell 
einzuführen. Sollte dies jedoch nicht funktionieren, sollte das jederzeit 
zurückgenommen werden können. 
 
Der Erste Bürgermeister ist der Meinung die Bürgerfragezeit bis Ende dieses 
Jahres einzuführen. In einer der letzten Sitzungen wird dann über die Erfahrungen 
gesprochen. Die Fragen der Bürger sollen nur vom Bürgermeister und der 
Verwaltung beantwortet werden. 
 
GRin […] freut sich über die positive Rückmeldung. Sie bittet darum, die Presse 
darüber zu informieren und über die Homepage aufmerksam zu machen. 
 
GRin […] weist daraufhin, dass hier ein Rederecht nur dem Bürgermeister und der 
Verwaltung gegeben sein sollte. Sollten Themen aufkommen, die sich 
wiederholen, muss klar geregelt sein, das Gespräch abzubrechen. 
 
VR […]  erläutert, dass die Einberufung der Bürgerfragezeit nicht in der 
Geschäftsordnung eingetragen werden muss. Die Geschäftsordnung dient zur 
internen Regelung im Gremium. Grundsätzlich haben die Bürger das Rederecht 
nur bei der Bürgerversammlung. Der Punkt Bürgerfragezeit kann bis Jahresende 
auf die Tagesordnung aufgenommen werden und ist somit über die Tagesordnung 
geregelt. 
 
GR […]  hält die Bürgerfragezeit für eine gute Idee. Jedoch sieht er ein Problem, 
dass die gestellten Fragen durchaus Antragscharakter haben können. Die Fragen 
der Bürger werden zu indirekten Anträgen. 
 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass die Bürger keine Anträge stellen dürfen. 
Dies ist den Bürgern bei Bürgerversammlungen gestattet. Die Bürgerfragezeit ist 
ausschließlich eine Fragerunde.  
 
GRin […]  geht davon aus, dass sich die Fragen der Bürger u.a. auf die 
Ortsentwicklung, Bauvorhaben (z. B. Bauhof), Verkehrsthemen, Spielgeräte, 
Ruhebänke beziehen. Nach ihren Recherchen gibt es bereits in anderen 
Gemeinden eine Bürgerfragezeit. 
 

                17   4   Beschluss:  
Der Marktgemeinderat beschließt zukünftig die 15-minütige Bürgerfragezeit in die 
Tagesordnung mitaufzunehmen. 
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GRin […] stellt den Antrag, beim Bau- und Umweltausschuss auch die Aufgabe 
Ortsentwicklung mitangefügt wird. Dies war in den vorangegangenen Jahren auch 
so. 
 

                16   5   Beschluss: 
  Der Marktgemeinderat beschließt, dem Bau- und Umweltausschuss die Aufgabe 

Ortsentwicklung mitanzufügen. 
 
 
GRin […]  interessiert, warum die Geschäftsordnung nicht mit auf der Homepage 
veröffentlich ist. 
 
VR […]  teilt mit, dass die Geschäftsordnung eine interne Regelung darstellt. Die 
Geschäftsordnung ist keine Satzung somit besteht nicht die Verpflichtung dies auf 
der Homepage bekanntzugeben.  
 

 
                21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat beschließt, die Geschäftsordnung mit den vorgestellten 
Punkten. 
 
 

   Benennung der Fraktionssprecher 
 
Ohne förmlichen Beschluss werden folgende Fraktionssprecher benannt: 
CSU      Gaiser Jens 
Bündnis 90/Die Grünen  Kissinger-Schneider Gudrun 
SPD     Fritsch Walter 
Freien Wähler   Vogel Josef 
Wählervereinigung Türkheim Erhardt Myriam 
 
 

   Neubesetzung der Referate 
 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass über die Verteilung der Referate unter den 
Gemeinderatsmitgliedern der Gemeinderat beschließt. Für die Besetzung der 
Referentenstellen besteht keine Bindung an den Proporz (wie bei Ausschüssen): 
 
Derzeit gibt es folgende Referate: 
 

Referat                                          Referent                                   Stellvertretung 

Landwirtschaft und 
Gemeindewald 

GR Rindle Gerhard GR Schöffel Markus 

Ortsplanung, Straßen, Wege GRin Albrecht Karl GR Ostler Peter 

Handwerk, Industrie, Handel 
und Jahrmarkt 

2.Bgm. Haugg Franz GR Schreiber Christian 

Finanzangelegenheiten GR Gaiser Jens GRin Volger Carina 

Wasser, Abwasser, Strom- 
und Gasversorgung 

GR Schwele Thomas GR Schreiber Christian 
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Natur- und Umweltschutz, 
(Anlagen, Ehrenmale, 
Friedhöfe) 

3.Bgmin. Kissinger-
Schneider Gudrun 

GR Gaschler Stefan 

Kindergärten GR Gaiser Jens GRin Erhardt Myriam 

Feuerschutz GR Schöffel Markus GR Rindle Gerhard 

Personalangelegenheiten GRin Huber Anna Maria GR Vogel Josef 

Sozialwesen und 
Altenbetreuung 

GR Vogel Josef GRin Huber Anna Maria 

Jugend und Schulwesen 
GRin Vaitl-Scherer 
Michaela 

GRin Sell Agnes 

Vereinswesen, Kultur, 
Heimatpflege 

GR Gaschler Stefan 
3.Bgmin.Kissinger-
Schneider Gudrun 

Verkehr und Mobilität GR Specht Tobias GR Ostler Peter 
 

 
Ortsplanung, Straßen, Wege 
GRin […] schlägt vor, das Referat Ortsplanung, Straßen, Wege mit dem Referat 
Verkehr und Mobilität zusammenzuschließen. Weiter schlägt sie für das Referat 
GRin Jakwerth Silke und GRin Graef-Schregle Brigitte vor. 
 

          20   1   Beschluss:  
Der Marktgemeinderat beschließt das Referat Ortsplanung, Straßen, Wege 
sowie Verkehr und Mobilität zu benennen. 
 
Der Erste Bürgermeister kann sich vorstellen, die Referate an zwei bis drei 
Personen zu vergeben und keine Stellvertreter zu benennen. 
 

          19   2  Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt die Referate an drei Personen zu vergeben und 
keinen Stellvertreter zu benennen. 
 
GRin […]  bittet darum, beim Referat Kindergarten den Zusatz Kinder 
mitaufzunehmen. 
 
GRin […] erachtet es sinnvoll, beim Referat Feuerschutz auch den Zusatz 
Katastrophenschutz mitaufzunehmen. 
 
Folgende Beschlüsse werden für die Einzelnen Referate gefasst: 
 

 
Referat Referenten 

21  0 
Landwirtschaft und Gemeindewald Rindle Gerhard, Schöffel Markus 

21  0 Ortsplanung, Straßen, Wege sowie 
Verkehr und Mobilität 

Jakwerth Silke, Graef-Schregle 
Brigitte, Sell Agnes 

21  0 Handwerk, Industrie, Handel und 
Jahrmarkt 

Schreiber Christian, Graef-Schregle 
Brigitte 

21  0 
Finanzangelegenheiten 

Gaiser Jens, Volger Carina, Maurer 
Karl 

21  0 Wasser, Abwasser, Strom- und 
Gasversorgung 

Müller Herbert, Schießl Alexander, 
Schreiber Christian 
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21  0 Natur- und Umweltschutz, (Anlagen, 

Ehrenmale, Friedhöfe) 
Jakwerth Marcus, Kissinger-
Schneider Gudrun 

21  0 
Kinder und Kindergärten Volger Carina, Lucka Tina 

21  0 
Feuer- und Katastrophenschutz 

Schöffel Markus, Gaschler Stefan, 
Rindle Gerhard 

21  0 
Personalangelegenheiten 

Rindle Gerhard, Vogel Josef, Erhardt 
Myriam 

21  0 
Sozialwesen und Altenbetreuung 

Kissinger-Schneider Gudrun, Vogel 
Josef, Brem Christian 

21  0 
Jugend und Schulwesen 

Gaschler Stefan, Lucka Tina, Volger 
Carina 

21  0 
Vereinswesen, Kultur, Heimatpflege 

Brem Christian, Gaschler Stefan, 
Kissinger-Schneider Gudrun 

 
GRin […]  bittet darum, die jeweiligen Referenten auch zu den einzelnen 
Ortsterminen einzuladen. 
 
VR […] erklärt, dass dem Landratsamt ein Jugendbeauftragter des Marktes 
Türkheim genannt werden soll. 
 
GRin […]  gibt hier ihr Interesse bekannt. 
 
Der Erste Bürgermeister stellt fest, dass an das Landratsamt als 
Jugendbeauftragte die Gemeinderätin Lucka Tina gemeldet wird. 
 
 

   Neubesetzung der Ausschüsse 
 
VR […]  erklärt, dass es festzulegen gilt welche Ausschüsse gebildet werden und 

wie viele Mitglieder der einzelnen Wählergruppen dort einen Sitz erhalten.  
 

Nach Art. 33 GO ist bei der Besetzung der Ausschusssitze dem Stärkeverhältnis 
der in ihm vertretenen Parteien und Wählergruppen Rechnung zu tragen. 
Als Verfahren wird in der Geschäftsordnung das Verfahren nach Hare/Niemeyer 
vorgesehen. Nach diesem Verfahren wurden auch die Sitze im Gemeinderat 
verteilt. 
Den Vorsitz in den Ausschüssen führt grundsätzlich der erste Bürgermeister und 
wird von den weiteren Bürgermeistern vertreten. Beim 
Rechnungsprüfungsausschuss führt jedoch nicht der Bürgermeister den Vorsitz. 
Den Vorsitzenden und Stellvertreter des Rechnungsprüfungsausschusses 
bestimmt der Gemeinderat durch Beschluss.  

 
a) Rechnungsprüfungsausschuss 
 
VR […]  informiert bei 7 Mitgliedern über die Sitzverteilung nach Hare/Niemeyer: 
 
CSU   (5)  5 x 7 = 1,75 → 2 Sitze 

        20 
 

DIE GRÜNEN (2)  2 x 7 = 0,70 → 1 Sitz 
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         20  
 

SPD   (4)  4 x 7 = 1,40 → 1 Sitz 
         20  

 
Freie Wähler  (5)  5 x 7 = 1,75 → 2 Sitze 

          20 
 
Wählervereinigung (4)  4 x 7 = 1,40 → 1 Sitz 

        20  
 
Mit den Fraktionsvorsitzenden wurden folgende Mitglieder und deren Stellvertreter 
besprochen und vorgeschlagen: 

Mitglieder Stellvertreter 

Gaiser Jens Jakwerth Silke 

Brem Christian Rindle Gerhard 

Müller Herbert Vogel Josef 

Haugg Franz Graef-Schregle Brigitte 

Maurer Karl Gaschler Stefan 

Kissinger-Schneider Gudrun Lucka Tina 

Volger Carina Fritsch Walter 

 
         21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat beruft die vorgeschlagenen Personen in den 
Rechnungsprüfungsausschuss. 
 
GRin […] schlägt GR Gaiser als Vorsitzenden vor. 

 
GR […] schlägt GRin Vogler als Stellvertreterin vor. 

 
         21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat beruft für die Dauer der Wahlzeit GR Gaiser zum 
Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses und beruft für die Dauer der 
Wahlzeit GRin Volger zur stellvertretenden Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses. 
 
b) Bauausschuss (7 Mitglieder + Bürgermeister) 
 
Mit den Fraktionsvorsitzenden wurden folgende Mitglieder und deren Stellvertreter 
besprochen und vorgeschlagen: 
 

Mitglieder Stellvertreter 

Vorsitzender Bgm. Kähler  

Schreiber Christian Brem Christian 

Rindle Gerhard Jakwerth Silke 

Vogel Josef Müller Herbert 
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Jakwerth Marcus Haugg Franz 

Schießl Alexander Maurer Karl 

Lucka Tina Kissinger-Schneider Gudrun 

Sell Agnes Schöffel Markus 

 
         21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat beruft die vorgeschlagenen Personen in den 
Bauausschuss. 

 
 

   Bestellung der Vertreter der Gemeinde und deren Stellvertreter für die  
Verwaltungsgemeinschaft Türkheim 
 
VR […]  erläutert, dass der erste Bürgermeister geborenes Mitglied ist. Acht weitere 

Mitglieder werden vom Gemeinderat entsprechend dem Stärkeverhältnis im 
Gemeinderat bestellt. Für jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu bestellen.  
Nach Art. 33 GO ist bei der Besetzung der Ausschusssitze dem Stärkeverhältnis 
der ihm vertretenen Parteien und Wählergruppen Rechnung zu tragen. 
Als Verfahren wird in der Geschäftsordnung das Verfahren nach Hare/Niemeyer 
vorgesehen. Bei der letzten Wahl 2026 hatte Türkheim über 7000 Einwohner und 
entsendet daher neben dem ersten Bürgermeister und einem weiteren 
Gemeinderat noch weitere 7 Mitglieder (= Änderung im Vergleich zu 2014, damals 
waren es noch erster Bürgermeister + 7 Mitglieder) 
 
VR […]  erklärt weiter, dass die Verteilung des 8. Sitz abhängig davon ist, ob in der 

Geschäftsordnung Los oder größere Zahl der Stimmen bei der GR Wahl gewählt 
wurde. Bei Rückgriff auf Stimmenzahl steht der fragliche Sitz der WVT (12.194 
Stimmen) zu (SPD 11.352 Stimmen). 
Die Sitzverteilung Markt Türkheim erfolgt nach Hare/Niemeyer bei 8 Mitglieder: 
 
CSU   (5)  5 x 8 = 2,00 → 2 Sitze 

        20 
 

DIE GRÜNEN (2)  2 x 8 = 0,80 → 1 Sitz 
         20  
 

SPD   (4)  4 x 8 = 1,60 → 1 Sitz 
         20  
 

Freie Wähler  (5)  5 x 8 = 2,00 → 2 Sitze 
          20 

 
Wählervereinigung (4)  4 x 8 = 1,60 → 2 Sitz 

        20  
 
Mit den Fraktionsvorsitzenden wurden folgende Mitglieder und deren Stellvertreter 
besprochen und werden vorgeschlagen: 
 

Mitglieder Stellvertreter 

1. Bgm. Kähler  
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Schreiber Christian Jakwerth Silke 

Rindle Gerhard Brem Christian 

Jakwerth Marcus Haugg Franz 

Graef-Schregle Brigitte Müller Herbert 

Erhardt Myriam Maurer Karl 

Gaschler Stefan Schießl Alexander 

Kissinger-Schneider Gudrun Lucka Tina 

Fritsch Walter Schöffel Markus 

 
         21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat beruft die vorgeschlagenen Personen in die 
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Türkheim. 
 
 

   Bestellung Vertreter Zweckverband künstliche Besamung der Haustiere 
 
VR […]  stellt fest, dass der Markt Türkheim bislang ein Mitglied entsandt hat. 

Dieser war der ehemalige Gemeinderat Max Zech. Herr Zech würde die Vertretung 
auch in Zukunft übernehmen. 
 
GR […]  stimmt zu Herrn Zech Max zu bestellen. 

 
         21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat bestellt Herrn Zech Max zum Mitglied des Zweckverbandes 
künstliche Besamung der Haustiere. 
 
 

 Bestellung eines Mitgliedes für den Aufsichtsrat der Regionalwerk 
Unterallgäu GmbH 
 
VR […]  erklärt, dass der Markt Türkheim Mitglied der Regionalwerk Unterallgäu 

GmbH ist. Mit dem Beginn der neuen Legislaturperiode muss ein Mitglied für den 
Aufsichtsrat seitens des Marktes bestellt werden. Dies kann der Bürgermeister, ein 
Mitglied des Gemeinderates oder ein Bürger der Gemeinde sein. Die 
Mitgliedschaft im Aufsichtsrat ist nicht an ein kommunales Mandat gekoppelt. Ein 
„energiewirtschaftliches Knowhow“ sollte vorhanden sein. 
 
Der Erste Bürgermeister berichtet, dass der Umfang der Tätigkeit ungefähr 3 bis 
4 Stunden pro Sitzung betrage. Aktuell geht es um die Projektbetreuung. Er wäre 
bereit, die Tätigkeit zu übernehmen.  
 
GR […] schlägt ersten Bürgermeister Kähler vor. 

 
          21   0   Beschluss: 

Der Marktgemeinderat bestellt den ersten Bürgermeister Kähler zum Mitglied für 
den Zweckverband Aufsichtsrat der Regionalwerk Unterallgäu GmbH. 
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 Bestellung der Vertreter der Gemeinde und deren Stellvertreter für den 
Schulverband Mittelschule Türkheim 
 
Die Schulverbandsversammlung besteht aus den ersten Bürgermeistern der am 
Schulverband beteiligten Gemeinden. Gemeinden, aus denen mehr als 50 Schüler 
die Verbandsschule besuchen, entsenden ferner bis einschließlich 100 
Verbandsschüler einen weiteren Vertreter und für jede weitere angefangene 
Hundert ein weiteres Mitglied (Art. 9 Bay. Schulfinanzierungsgesetz). 

 
Anzahl der Mitglieder bei aktuelle 111 Verbandsschülern: 3 Personen  
= erster Bürgermeister (geborenes Mitglied) und 2 weitere Mitglieder. Für jedes 
Mitglied ist ein Stellvertreter zu bestellen. 
 
Sitzverteilung Markt Türkheim nach Hare/Niemeyer bei 2 Mitglied: 

 
CSU   (5)  5 x 2 = 0,50 → 1 Sitz 

        20 
 

DIE GRÜNEN (2)  2 x 2 = 0,20 → 0 Sitze 
         20  
 

SPD   (4)  4 x 2 = 0,40 → 0 Sitze 
         20  
 

Freie Wähler  (5)  5 x 2 = 0,50 → 1 Sitz 
          20 

 
Wählervereinigung (4)  4 x 2 = 0,40 → 0 Sitze 

        20  
 
GRin […]  gibt zu bedenken, dass hier die anderen Parteien doch berücksichtigt 

werden könnten. Nachdem bereits beim Zweckverband die SPD nicht beachtet 
werden konnte.  
 
VR […]  erklärt hierzu, dass bei Abweichung vom Verteilungssystem die Mehrheit 

des Marktgemeinderates gegeben sein muss. 
 

          21   0   Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beruft folgende Mitglieder für den Schulverband: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Bestellung der Vertreter der Gemeinde und deren Stellvertreter für die 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gymnasium 
 
VR […]  informiert: 

Mitglieder Stellvertreter 

Vorsitzender: 1. Bgm. Kähler  

Gaiser Jens Jakwerth Silke 

Haugg Franz Graef-Schregle Brigitte 
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 des Markt-Gemeinderates TÜRKHEIM am  06.05.2026 den 

Beschluss 

Lfd. 

Nr. 

A
n
w

e
s
e
n
d
 

F
ü
r 

G
e
g
e
n
 

Der Verbandsversammlung des Zweckverbandes gehören der erste 
Bürgermeister als stellvertretender Verbandsvorsitzender und drei weitere 
Mitglieder des Gemeinderates an. 

 
Anzahl der Mitglieder 4 Personen: 
= erster Bürgermeister (geborenes Mitglied) und 3 weitere Mitglieder. Für jedes 
Mitglied ist ein Stellvertreter zu bestellen. 
 
Sitzverteilung Markt Türkheim nach Hare/Niemeyer bei 3 Mitgliedern: 

 
CSU   (5)  5 x 3 = 0,75 → 1 Sitz 

        20 
 

DIE GRÜNEN (2)  2 x 3 = 0,30 → 0 Sitze 
         20  
 

SPD   (4)  4 x 3 = 0,60 → 0 Sitze 
         20  
 

Freie Wähler  (5)  5 x 3 = 0,75 → 1 Sitz 
          20 

 
Wählervereinigung (4)  4 x 3 = 0,60 → 1 Sitz 

        20  
 

VR […]  erläutert hierzu, dass die Verteilung des 3. Sitzes abhängig davon ist, ob 

in der Geschäftsordnung Los oder größere Zahl der Stimmen bei der 
Gemeinderatswahl gewählt wurde. Bei Rückgriff auf Stimmenzahl steht der 
fragliche Sitz der WVT (12.194 Stimmen) zu (SPD 11.352 Stimmen). 
 
Der Erste Bürgermeister hält es für richtig, den Marktgemeinderat abstimmen zu 
lassen, ob das Sitzverteilungsverfahren beibehalten wird. 
 

         16   5   Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt das bestehende Verfahren beizubehalten. 
 

         17   4   Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beruft folgende Mitglieder für die Verbandsversammlung 
Zweckverband Gymnasium: 
 

Mitglieder Stellvertreter 

stellv. Vorsitzender: 1. Bgm. Kähler  

Gaiser Jens Brem Christian 

Graef-Schregle Brigitte Haugg Franz 

Erhardt Myriam Gaschler Stefan 

 


